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Zentralorgan der Pentihen Gozialiſtiſchen Arbeitspartei Bolcns. 


Die „Do ir 
Nr. 168. Die „Bobier Woltseitung‘ erfeint Ui 


tags. Abonnementspreis: monatlich mit gufellung ins Haus und 
* die en Zl. 5.— wöchentlich Zl. 1.25; Ausland: monatlich 
Zl. 8.—, jährlich Zl. 96. zelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


30 Groſchen. 


onnteg mit⸗ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilaner 109 


Telephon 136.90. Poſtſchecktonto 63.508 


e von 7 Ahe felih bis 7 Uhr abends. 
fiunden den Scheiftleiters täglich von 2.303.506. 


orgens, 


der Grenzzwiſchenfall bei Proſtlen. 


Wie wir bereits am vergangenen Freitag berichtet 
heben, iſt es am 18. Juni zwichen P roſt fe 1 7 5 1 5 
je wo am der oſtpreußiſch⸗polniſchen Grenze zu einem neu⸗ 
erlichen Zwiſchenfall gekommen, wobei ein polniſcher Zoll⸗ 
beamter von einem deutſchen Zollbeamten erſchoſſen wurde. 

„Noch am Freitag nachmittag iſt eine deutſch⸗pol⸗ 
niſche e zur Aufklärung des Zwiſchen⸗ 
falls von Proſtken zuſammengetreten, der preußiſche Land, 
vat und der polniſche Staroſt nehmen daram teil. 

Die Polen haben zuerſt behauptet, der Erſchoſſene wäre 
ein chen Pen geweſen und hätte zu Unrecht den Paß eines 
polniſchen tzwächters geführt. Das Lichtbild dieſes 
Gvenzwächterpoſtens zeigt aber genau das Geſicht des Er⸗ 
ſchoſſenen. 


Die deutſche amtliche Darſtellung. 

Die Juſtizpreſſeſtelle teilt mit: Der Zollaſſiſtent Tar⸗ 
kowſki aus Proſtlen wurde am 19. Juni um 11.30 Uhr auf 
deutſchem Boden im Walde in der Nähe von Proſtken etwa 
300 Meter von der polniſchen Grenze entfernt, von einem 
Be ohne jede Veranlaſſung beſchoſſen. Tarkowſki 

uhr auf einem Fahrrade. Er bemerkte den Ziviliſten auf 
eine Entfernung von etwa 20 Meter und ſah, daß dieſer 
eine Piſtole auf ihn anſchlug. Mit dem Ruf: Hier Zoll⸗ 
beamter, ticht ſchießent bremſte er ſein Fahrrad und 
dabei zu Fall. In dieſem Augenblick fiel der erſte Schuß 
bon dem Ziviliſten. Tarkowſti ging hinter ein ich in 
Deckung umd gab, da der Ziviliſt noch ein zweites Mal ge⸗ 
ſchoſſen hatte, drei bis vier Schüſſe auf den Ziviliſten ab, 
eſſen Piſtole offenbar eine Ladehemmung hatte, ſo daß er 
nur noch einen dritten oder vierten Schuß hätte abgeben 
können. Tarkowſki blieb ſelbſt ae fein Angreifer 
wurde getötet. Tarkowſki fuhr ſofort nach Proſtken und 
meldete den Vorfall ſeiner vorgeſetzten Dienſtſtelle. Eine 
Gerichtskommiſſion hat unter Zuziehung eines Schießſach⸗ 
perſtändigen an Ort und Stelle die Angaben des Zollaſſi⸗ 
ftenten Tarkowſki als zutreffend beſtätigt gefunden. In den 
Kleidern des Getöteten wurde ein Ausweis gefunden, aus 
dem hervorgeht, daß es ſich um einen polniſchen Grenz⸗ 
beamten handelt. Die Obduktion der Leiche wird heute 
durch das Amtsgericht Lyck vorgenommen. 

Ein weiterer WTB.⸗Bericht aus Königsberg lautet: 

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt: Freitag wurde 
ein Lokaltermi vorgenomme, an dem der Landrat des Krei⸗ 
ſes Lyck und der polniſche Stanoft in Grajewo teilnahmen. 
Nach deutſcher Auffaſſung beſtätigen die Verhandlungen in 
vollem Umfange die Richtigleit der gerichtlichen Feſtſtel⸗ 
lungen, wie ſie durch den Oberſtaatsanwalt in Lyck bereits 
bekanntgegeben wurden. DE 

Hiernach ſteht einwandsfrei feſt, daß ein polnischer 
Grenzbeamter das deutſche Hoheitsgebiet bewaffnet und 


Während der Verhandlungen war auch der unmittel⸗ 
bare Dienſtvorgeſetzte des Getöteten, der Roftenführer Theo⸗ 
Phil Zurasz aus Proſtken, anweſend. Der Bitte des Ober⸗ 
ſtaatsanwalts aus Lyck, dem Poſtenführer die Genehmigung 
zur Ausſage vor dem in Proſtken amtierenden deutſchen 
Gericht zu erteilen, wurde von dem polnischen Vorgeſetzten 
des Beamten nicht entſprochen. 

Bei der heute vorgenommenen Leichenöffnung des er⸗ 


ſchoſſenen polnischen Grenzbeamten Kachela war der pol⸗ 


niſche Medizinalrat zugegen. Er erklärte ſich mit dem vor⸗ 
Tänfigen Gutachten der beutichen Aerzte einverſtands⸗ 


Die polniſche Meinung. 


Die polnischen Blätter berichteten hierüber, daß am 
18. d. Mts. 11½ Uhr vormittags an der deutſch⸗polniſchen 
Grenze bei Grajewo der polniſche Grenzſoldat Wincenty 
Kachela, 25 Jahre alt, von den Deutſchen erſchoſſen wurde. 
Die Leiche wurde hierauf auf die deutſche Seite ge 
ſchleppt und nach eimer gewiſſen Zeit an der Grenze 
niedergelegt. Erſt bedeutend ſpäter wurden die polniſchen 
Behörden davon in Kenntnis geſetzt. Infolge der Dunkel⸗ 
it konnte von irgendeiner Unterſuchung nicht die Rede 
ein; erſt am Freitag wind das Ermittlungsverfahren auf⸗ 
genommen werden können. An der gemiſchten Kommiſſion 
werden der örtliche Staroſt, Inſpektor Jaruzelſki und ein 
Arzt teilnehmen. f 772779389 
Der „Expreß Poranny“ ſchreibt hierzu, daß die Sezie⸗ 
rung der Leiche des erſchoſſenen polniſchen Grenzwächters 
Kachela beweiſe, daß er aus dem Hinterhalt er⸗ 
ſchoſſen worden ſei. Ueberdies liefere die deutſche Behörde 
den Polen nicht die Kleider des erſchoſſenen Grenzwächters 
aus. Angeſichts deſſen hatte man dem polniſchen Wacht⸗ 
Ben eine neue Montur geſchickt, mit der man die Leiche 
debe. 


Der Krakauer „Il. Kurjer Codz.“ nennt die Grenz⸗ 


e 850 ſchenfälle einen organiſierten Augeiff Berlins auf die 


it Polens. In der Inbranzſteckung faſt unſerer 
geſamten Grenze liege Methode! Einerſeits wolle man dem 
„Korridor“ unabläſſig beunruhigen, während man ander⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

terschle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 8. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zlotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


ſeits vor Europa angebliche Beweiſe der Notwendigkeit det 
Reviſion der Weſtgrenze Polens ſchaffen wolle, da der ges 
genwärtige Zuſtand—nach deutſcher Auffaſſung ein gewöhn⸗ 
licher Unruheherd für ganz Oſteuropa darſtelle. 
* . 

Die „Königsberger Allgem. Ztg.“ weiß über den Zwi⸗ 
ſchenfall bei Proſtlen folgendes zu berichten: 

Der erſchoſſene polniſche Grenzbramte iſt, wie aus ſei⸗ 
nem Ausweis erſichtlich, 30 Jahre alt, war polniſcher 


Grenzwächter und hieß Kachela. Der deutſche Zollaſſiſtent 


Tarkowſki iſt 43 Jahre alt und gilt bei ſeiner vorgeſetzten 
Behörde als ruhiger und beſonnener Menſch. 

Ueber die Motive, die Kachela zum Grenzübertritt be⸗ 
wogen haben, beſteht nach den vorliegenden Meldungen noch 
keine abſolute Klarheit. Von einer Seite wird berichtet, 
daß Kachela in Proſtken eine Braut gehabt haben ſoll; um 
ſie zu beſuchen, ſoll er ohne Erlaubnis über die Grenze 
gekommen ſein. Glaubhafter klingt jedoch folgende Verſion: 
Die polniſchen Behörden zahlen ihren Grenzbeamten für 
die Aufdeckung von Schmuggelabſichten und für die Feſt⸗ 
nahme von Schmugglern recht erhebliche Prämien. Kachela 
ſoll bereits öfter ſich mit deutſchen Bewohnern in Proſtken 
in Vorbindung geſetzt haben, um über die Abſichten polni⸗ 
ſcher Schmuggler, die in dieſer Gegend eine beſonders leb⸗ 
hafte Tätigkeit entfalten, Näheres zu erfahren. Man nimmt 
an, daß er auch am Donnerstag wieder eine ſolche Infor⸗ 
mationstvur nach Proſtken unternehmen wollte, um über 
die Tätigkeit der polniſchen Schmuggler Erkundigungen ein⸗ 
eg Aus dieſem Grunde hat er auch Zivilkleider an⸗ 
5 ge! y t. ‘ < D * . 


Paris, 22. Juni. In der Finanzkommiſſion der 
Kammer erklärte Miniſterpräſident Tardieu, es ſei mit ab⸗ 
ſoluter Gewißheit bekannt, daß Italien in den letzten Wo⸗ 
chen beträchtliche Truppenkontingente an der italieniſch⸗ 
framzöſiſchen Grenze konzentriert habe. Zur Beruhigung 
ihrer eigenen Bevölkerung ſei daher die franzöſiſche Regie⸗ 
rung gezwungen geweſen, das gleiche zu tun, nämlich eben⸗ 
falls Truppen an der Grenze zuſammenzuziehen und dort 
zunächſt zu belaſſen. Der aggreſſive Ton der Reden Muſſo⸗ 
Iinis ſei ſchlechthin unanſtändig; er ſelbſt habe Italien ge⸗ 

über nur den einen Wunſch, „daß man Frankreich in 
Hufe ſaſſen möge“. 5 g f 
Fafehiftifche Kriegshetze. 

London, 22. Juni. Der „Daily Herald“ berichtet 
aus Rom, daß die Spannung zwiſchen Italien und Frank⸗ 
veich ſeit einigen Tagen ſichtlich zu nehme. So habe 
u. a. Turati, der Generalſekretär der ſaſchiſtiſchen Partei, 
in einer Anſprache vor Studenten erklärt, der Krieg mit 


gleiche Rede und die gleichen Worte hat am Freitag Turati 


Arbeits iomferenz beinelent. 


Genf, 21. Juni. Der Konflikt, der geſtern im Koh⸗ 
lenausſchuß der internationalen Arbeitsfonjerenz während 
der Abſti über den deutſchen Regierungsantrag für 
die Arbeitszeit im Kohlenbergbau ausgebrochen war, hat 
heute eine teilweiſe Regelung gefunden. In längeren Ver⸗ 
handlungen, die heute vormittag zwiſchen dem Präſidium 
der Konferenz, dem Direktor Albert Thomas, dem Vor⸗ 
ſitzenden des Kohlenausſchuſſes früheren Reichsarbeits⸗ 
miniſter Braun ſtattfanden, hat die Unternehmergruppe eine 
Erklärung abgegeben, nach der ſie zu den Verhandlungen 
der Kohlenkommiſſion nicht erſcheinen wird, da fie das Ver⸗ 
halten des Vorſitzenden als geſchäftswidrig anſieht. Sie iſt 
jedoch bereit, loyal an der Vollkonferenz mitzuarbeiten, ohne 
von neuem die Geſchäftsordmungsfrage aufzurollen. Die 
Unternehmergruppe erklärt, daß ihre Haltung keineswegs 
perfönlich gegen den Borfibenden Dr. Braun gerichteten 


Frankreich ſei unvermeidlich geworden. Die 


Die Spannung Frantreith⸗ Italien 


Truppenanhünfung an der Grenze. — Stharſe Worte Tardieus. 


wiederum bei einer anderen Verſammlung wiederholt. 
Aehnliche private Propagandaveranſtaltungen und An⸗ 
ſprachen würden von der faſchiſtiſchen Partei zur Zeit durck 
ganz Italien getragen. 


Die italieniſche Preſſe äußert ſich ſehr erregt über fran⸗ 
zöſiſche Rüſtungen an der Grenze — in Italien gibt es keine 
Preßfreiheit, nichts erſcheint ohne Gutheißung der Zenſur, 
nur geeichte Faſchiſten dürfen Redakteure ſein. Dieſer 
Preſſeſturm iſt alſo das Werk der Regierung. 

Dazu kommen Spioneverhaftungen bei Ventiniglia, 
eine antifranzöſiſche Kundgebung in Bari, die italieniſchen 
Zettelungen in Tunis und nun die Erklärung des franzöſi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten mit ihrer perſönlich treffenden, 
ſachlich durchaus berechtigten Kritik an dem problemiſchen 
Duce. a 0 
Das alles find Symptome, die fatal an ähnliche Hoch⸗ 
ſommertage vor ſechzehn Jahren erinnern. Es dürfte hoch 
an der Zeit für die übrigen Großmächte und den Völker⸗ 
bund ſein, durch nachdrückliche Erinnerung an Völkerbunds⸗ 
vertrag, Schiedsabmachung und Kellogg⸗Pakt zu bremſen! 
E ͥĩ ³²¹.ꝛA ² -m SERIE 
Charakter trage. Die Verhandlungen des Kohlenausſchuſſes 
werden ſomit ohne Teilnahme der Unternehmer weiter fort⸗ 
eſetzt werden. Das Schickſal des Arbeitszeitabkommens im 
ohlenbergbau hängt jetzt ausſchließlich von der Haltung 
der Regierungsgruppen ab. Die Abſtimmung über das 


Abkommen wird am Laufe der nächſten Woche erwartet. 


nüugang der Arbeits oſenzifſer in Rußland 


Moskau, 22. Juni. Im vorigen Jahr belief ſich die 
Zahl der an den Arbeitsbörſen regiſtrierten Arbeitsloſen 
auf 1 800 000. Jetzt ſind es noch 900 000, davon gehören 
nur etwas mehr als 100 000 zur Induſtriearbeiterſchaft, die 
übrigen ſind ungelernte Arbeiter, Frauen und Jugendliche. 
Die Arbeitsloſigkeit läßt aber auch in dieſen Gruppen nach. 
An den Arbeitsbörſen ſind zur Zeit 200 000 Jugendliche 
regiſtriert, von denen aber im Herbſt und im nächſten Früh⸗ 
ling eine ſehr große Zahl in die Fabrilſchulen aufgenommen 
werden ſoſſen. > 
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Nanbatsniederlegung des Abgeordneten 
Molbenhauers? 


Berlin, 22. Juni. Der bisherige Reichsfinanzminiſter 
Dr. Moldenhauer beabſichtigt, wie die „Wandelhalle“ er⸗ 
fährt, in abſehbarer Zeit ſein Reichstagsmandat niederzu⸗ 
legen. Dr. Moldenhauer wird, wie erklärt wird, bis zur 
Sommerpauſe ſein Mandat noch ausüben, um den kom⸗ 
menden ſchwierigen Entſcheidungen auf politiſchem Gebiet 
nicht aus dem Wege zu gehen, dann aber aller Vorausſicht 
nach auf eine weitere parlamentariſche Tätigkeit verzichten. 


Die Neuwahlen zum ſächſiſchen Landtag. 


Vedrohliches Anwachſen der ſaſchiſtiſch⸗nationalſozialiſtiſchen 
Parteien. 


Die am geſtrigen Sonntag ſtattgefundenen Neuwahlen 
zum ſächſiſchen Landtag haben ein gewaltiges Anwachſen 
der faſchiſtiſch⸗nationalſozialiſtiſchen Gruppierungen ergeben. 
Die bürgerlichen Parteien haben bei dieſem Wahlgang eine 
zerichmetternde Niederlage erlitten, ihr Stimmenverluſt be⸗ 
trägt durchſchnittlich bis zu 40 Prozent. Bei dieſer außer⸗ 
ordenklichen Umſchichtung der politiſchen Parteien konnte 
ſich die Sozialdemokratie noch am beſten behaupten. Alle 
bürgerlichen Zeitungen geben unumwunden zu, daß die 
Koſten der Wahlen die bürgerlichen Parteien allein zu tra⸗ 
gen haben. Die Wahlbeteiligung war im Verhältnis zu 
den letzten Wahlen um 8S0tauſend Wähler weniger. Die 
ainzelnen Ergebniſſe lauten wie folgt: Sozialdemokraten 
871 327 Stimmen, 35 Mandate (bei den letzten Landtags⸗ 
wahlen 922932 Stimmen und 33 Mandate), Deutſche 
Volkspartei — 227319 — 8 Mandate 645 382 — 13), 
Kommuniſten 355 552 — 13 Mandate (345 530 — 12), 
Wirtſchaftspartei 276 702 — 10 Mandate (304 884 — 11), 
Deutſchnationale Volkspartei 121300 — 5 Mandate 
(211906 — 8), Sächſiſches Landvolk 120 497 — 5 Man⸗ 
date (140 611 — 5), Nationalſozialiſten 376 724 — 14 
Mandate (133 787 — 5), Demokraten 83 671 — 3 Man⸗ 
date (115 289 — 4), Aufwertungs partei 44 142 — 2 Man⸗ 
date (70 630 — 3), A. F. B. 19 197 — kein Mandat 
(40 598 — 2), Volksnationale Reichsvereinigung — 39 351 
— 2 Mandate, Kommuniſtiſche Oppoſition 14 827 — kein 
Mandat, Chriſtlichſozialer Volksdineſt 57 408—2 Mandate. 


Major Pabſt kommt nach Tirol zurück? 


Wien, 22. Juni. Die Lande eute Dr. Rin⸗ 
telen (Steiermark) und Dr. Stumm (Tirol) ſowie der Lan⸗ 
desführer der Heimwehren von Niederöſterreich, Fürſt 
Starbenberg, und der Bundeschef der Heimwehr, Ing. 
Rauter, hatten am Sonabend wogen der Ausweisung Pabſts 
eine längere Unterredung mit Bundeskanzler Schober. Der 
Bundeskanzler teilte den Heimwehrführern das Material 
mit, daß das Innenminiſterium zur Auswe veranlaßte. 
Als Ergebnis der Ausſprache wird bekannt, da an eine 
für Tirol geltende Aufenthaltsbewilligung erhalten wird. 
Ein erbgülfiges E is hat die Ausſprache aber noch nicht 
gehabt. Sie wird Anfang nächſter Woche fortgeſetzt werden. 
Wie die TU. aus Heimwehrkreiſen erfährt, wird Pabſt in 
den erſten Tagen des Juli die Einreiſebewilligung nach 
Tirol erhalten. 


Diltatur in Aegypten. 

Kairo, 23. Juni. Der ägyptiiche König hat das 
Parlament vorläufig auf 4 Wochen in Ferien geſchickt, was 
in der gegenwärtigen ägyptifchen Lage einer verſchleierten 
Diktatur gleichkommt, die der König zuſammen mit der Re⸗ 
gietung errichtet hat. Sämtliche Verſammlungen der oppo⸗ 
ſitionellen Waſdpartei find bis auf weiteres verboten 
worden. In Kairo iſt ſozuſagen der Velagerungs zuſtand 
erhängt worden. 


Der „chwarze Tag von Bombap“. 


London, 8. Juni. Zu den Unruhen in Bombay 
am Sonnabend berichtet der Korreſpondent des, Daily 
Herald“, ſeit Beginn des Befreiungskampfes in Indien 
haben ſich keine Zwiſchenfälle mit fo ernſten Folgen für 


Großbritannien und Indien ereignet. Die geſamte indiſche 


Bepöllerung Mt aufs äußerſte erregt, ſogar das Preſſeorgan 
der england freundlichen Inder bezeichnet den Tag als 
„ſchwarzen Tag von Bombay“. Eine Verſammlung indi⸗ 
ſcher Frauen und Töchter beſchloß, ein Proteftt an 
die Königin von England zu ſenden und eine Demonſtra⸗ 
tion mit ſchwarzen Fahnen zu veranſtalten. Alle indiſchen 
Geſchäftsunternehmen Ge mBlatte zufolge, die Ein⸗ 
ſtellung der geſamten Geſchäftstätigleit zum Zeichen des 


Proteſtes auf einen Monat. 


Grohe Arbeitsiofigteit in Amerila. 


Waſhington, 22. Jmi. Zu der Arbeitsloſigleit 
in den Vereinigten Staaten erklärte der Präſident des ame⸗ 


ritaniſchen Gewerkſchaftsverbandes Green vor dem Juſti 


ausſchuß des Repräſentantenhauſes gelegentlich der Be 
fung der Arbeitsloſigkeits⸗ und Stabiliſierungsvor 7 
daß die Lage im Monat Juni keinerlei Beſſerung 

habe. Es gäbe ſchätzungsweiſe drei Millionen ſechs hundert⸗ 


tauſend Arbeitsloſe im Lande, und die Maßna 25 


Arbeitsbeſchaffung müßten als durchaus 5 0 
erfolglos bezeichnet werden. Die Zahl der Arbeitslosen ſei 
im Mai genau To groß wie im Jannar geweſen, 

fie in den letzten Jaben ſtets im Mai raſch A 

babe. e ie N 
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Bauernaufftand in Saukafien. 


Folge der Kolleltivifierung. — Fürchterlicher Terror der Rebierung. 


Das Georgiſche Preſſebüro teilt nrit: Die Zwangs⸗ 
kollektiviſterung hat in Kaulaſien ſeit dem Februar dieſes 
Jahres eine Reihe Bauernauſſtände hervorgerufen, die zu⸗ 

leich einen ausgeprägten nationalen Charakter tragen. 
Diese Aufſtände, über die ſelbſt die Sowjetpreſſe nicht voll⸗ 
kommen ſchweigt, dauern troß aller grauſamen Unterdrül⸗ 
kung an. Die blutigſten Kämpfe waren in Aſerbeidſchan 
(das Land. der kaukaſiſchen Türken mit der Hauptſtadt Baku). 
Die Kämpfe von Sakatali, Nucha, Agdaſch, Nachitſchewani 
und der nachfolgende bolſchewiſtiſche Terror haben 
mehrere tauſend Menſchenleben gekoſtet. 
Tauſende aufſtändiſche Bauern halten ſich weiterhin in 
Gebirgen auf und unternehmen, verwegene Ueberfälle auf 
die Truppen. Tauſende andere flüchten nach Perſien. 

Auch in Georgien und Armenien herrſchen Unruhen 
und äußerſte Erregung. Die letzte Korreſpondenz aus 
Georgien beſchreibt die Lage folgendermaßen: 

„Beſonders ernſten Charakter haben die Unruhen in 
Weſtgeorgien angenommen. Hier waren mehrere blutige 
Zuſammenſtöße der aufſtändiſchen Bauern mit den Sowjel⸗ 
truppen; die opferreichſten waren die Schlachten von Didi⸗ 
Dſchichaiſchi und Want. 

Die georgiſchen Abteilungen der Roten Armee wei⸗ 
gerten ſich, auf die Auſſtändiſchen zu ſchießſen, weshalb 
zwei Regimenter aufgelöft und nach anderen Teilen 
Kaulaſiens und Rußlands übergeführt wurden. 
Auch Abſchaſten (mohammedaniſches Georgien um Batum) 
wo erſt vor einem Jahre ein Aufftand jo grauſam unter⸗ 
drückt wurde, iſt wieder in Bewegung. Die Wälder und 


Tagesnenigleiten. 


Heute Prozeß gegen die Drüsteberg:r. 


Heute um ½ 11 Uhr begann im Bezirksgericht am 
Dombrowſki⸗Platz der große Aushebumgsprozeß gegen 12 
Angeklagte, wie die Induſtriellen Daube, e Elsner 
und Söhne und die Vermittler Benczlowꝛſba, U. a. 
Wie bekannt, waren alle dieſe Perſonen in die große Aus⸗ 

mgsaffäre ſckelt, die mit der Verurteilung des 
Majors Woloszynowfkli begann. Der Prozeß wird einige 
Tage dauern. 


—— — 


Die Rekrutenaushebung. 

Dienstag, den 24. Juni: Kommiſſion 1 (Za⸗ 
kontna 82) — Jahrgang 1909, ben K, L, die im 

iche des 11. Polizeikommiſſariats wohnen; Kommiſſion 
Nr. 2 (Ogvodowa 34) — Jahrgang 1909, Buchſtaben R, S, 
die im i des 14. Polizeilommiſſariats wohnen; 
Kommiſſton 3 (Kosciuszka⸗Allee 21)— Jahrgang 1908, alle, 
die ihre es zum Militär noch nicht geregelt haben 
und im iche des 2., 3., 5., 8., 9., 11. Polizeikommiſ⸗ 
ſariats wohnen. 

Die Rekruten haben ſich um 8 Uhr früh in den Mu⸗ 
ſterungslokalen zu ſtellen. 
Wichtig für Beſitzer von Fünſ⸗Zloty⸗Banknoten. 

Nach einer Verordnung des Finanzminiſters werden 
die Fünf⸗Zloty⸗Banknoten, datiert vom 25. Oktober 1925, 
Ende Juni d. J. aus dem Verkehr gezogen. Dieſe Bank⸗ 
noten werden vom 1. Juli d. J. bis zum 30. Juni 1932 
in der ſtaatlichen Zentrallaſſe, den Finanzkaſſen und der 
Bank Polfki cht. Termin für den Umtauſch 


der Fünf⸗ nknoten der Emiſſion vom 1. Mai 1925, 
welche durch des Finanzminiſteriums vom 14. 
Februar 1929 aus dem chr gezogen wurden, iſt bis zum 


30. Juni 1931 feſtgeſetzt worden. N 
; w ve Ange . 
i Pa Schaffung Ara agitrats⸗ eichberlaufsſtle Tch- 
1755 beſprochen. Der Flei Stelle des Magiſtrats 
würde die Aufgabe zufallen, die ärmeren Schichten der 


Lodzer Bevölkerung mit billigem Fleiſch zu verſehen, um 


dieſe vor der Ausnittzerei der privaten Fleiſchverkäufer 

In der Aussprache in dieſer Labels Jie wu 

von den Mitgliedern des Magiſtrats darauf hingewieſen, 
daß die teueren Fleiſchpreiſe den ärmeren Schichten der 
Bevölkerung den Fleiſchlonſum unmöglich machen. Nach 
längerer Diskuſſion wurde beſchloſſen, beim Lodzer ſtädti⸗ 
Fleiſ des Magiſtrats 


ſchen Schlachthaus eine 

einzurichten. (p) 

Tagung der 
Geſtern im Stadtrat die 

aller Handwerkerkammern Polens. Nach der Wahl des 


eſprochen I j 
berührt und die allgemeine Kriſis beraten. Heute 


werden die t und eine Beſichtigung des 
Elektrizitätswerls vorgenommen. (b) Ka 
Nicht in die Straßenbahn ſpringen! 

waren in der Limanow⸗ 


Straßenpaſſanten i 
ines ſchreckli Unglücksfalles. In den 
fiego Zeugen 955 7 nein ſalles. In 


un in den Motors 
women Juaes der Linie Lon var dem 


Berge Georgiens wimmeln von Flüchtenden und Aufftän⸗ 
diſchen. Ueber das ganze Land iſt Kriegszuſtand verhängt. 
Maſſenerſchießungen ſind wieder in vollem Gange. 


1500 politiſche Geſangene ſind wieder nach Rußland 

deportiert. 

Im ganzen Lande herrſcht äußerſte Spannung, die an 

1924 (das Jahr des allgemeinen Aufſtandes) erinnert. Die 

Geduld der geſamten Bevölkerung — ſelbſt der Kommuni⸗ 
ſten! — ſteht vor dem Zerreißen.“ 

Die Sowjetregierung ſucht ſich durch Verſprechen von 

Zugeſtändniſſen, woran niemand mehr glaubt, und durch 


weitere Verſchärfung des Terrors und zum Teil 


auch durch die Maßregelung von Sündenböcken zu helfen. 
Der Führer der kaukaſiſchen Roten Armee Lewandowfki 
wurde durch Dibenko erſetzt. Eine beſondere Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion wurde eingeſetzt mit der rechten Hand Stalins, 
S. Ordſchonikidze, an der Spie, der als blutigſten 
Henker Georgiens belannt iſt . 


Schreilliche Grubengaserploſſon. 


35 Tote, 29 Verletzte. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, erfolgte im Kohlem 
bergwerk bei Artomſk in der Ukraine eine heſtige Gru⸗ 
benexploſion, die einen gefährlichen Grubenbrand verur⸗ 
ſachte. Dabei ſind 35 Bergleute ums Leben gekommen, 
mährend 29 ſchwer verletzt wurden. Nähere Einzelheiten 
über die Kataſtrophe ſehlen noch. 

CEC EEE GE ELEND, 


Haufe Limanstwitiego 145 zu ſpringen. Der Sprung ger 
lang ihm aber nicht und er kam unter die Räder des An⸗ 
hängewagens. Die Zufuhrbahn wurde ſofort angehalten 
umd der junge Mann unter dem Wagen hervorgeholt. Die 
Räder hatten ihm den rechten Fuß abgefahren. Die herbei⸗ 
erufene Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verunglückten 
ie erſte Hilfe und brachte ihn ins St. Joſefkrankenhaus. 
Sein Zuſtand iſt ernſt. Die Ermittlungen der Polizei haben 
ergeben, daß der Verunglückte der 26jährige Telesfor No; 
mich (Franciszkanſka 72) iſt. (p) 


Blutige Schlägerei in der Maurerſtraße. Ein Toter. 
Geſtern war die Maurerſtraße der Schauplatz einer 
blutigen Schlägerei zwiſchen zwei Gruppen Betrumkener. 
5 Uhr morgens kehrte der in der Wrzeſinſka 12 wohn⸗ 
hafte 25jährige Arbeiter Kazimierz Galonzla in angeheiter⸗ 
tem Zustande von einer Kneiperei zurück. Zuſammen mit 
ihm ging ſein Freund, der in der Bureſchſtraße 22 wohn⸗ 
hafte 26jährige Arbeiter Joſef Pawlak. Als die beiden ſich 
in der Maurerſtraße befanden, wunden ſie in der Nähe des 


Hauses Nr. 5 von zwei gleichfalls betrunkenen Individuen 


angerempelt, und zwar von dem in der Klanowa 19 wohn⸗ 
haften 24jährigen Arbeitsloſen Czeſlaw Kaczmarek und dem 
31jährigen beſchäftigungs⸗ und obdachloſen Joſef Munſer. 
Von Worten ging man bald zu Tätlichkeiten über, und bald 
ſah man Meſſer aufbliken. Es kam zu einem erbitterten 
Kampfe, wobei alle vier zahlreiche Wunden erlitten. Die 
Schlägerei wurde von der erſchienenen Polizei liquidiert, 
worauf die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen wurde, deren 
Arzt den drei Rauſbolden Verbände anlegte und ſie in ver⸗ 
hältnismäßig gutem Zuſtande in den Händen der Polizei 
laſſen konnte. Pawlak dagegen, der ſchwere Meſſerſtiche 
davongetragen hatte, wollte nach dem Krankenhauſe gebracht 
werden. Er verſtarb jedoch unterwegs, ohne das Bewußt⸗ 
ſein noch einmal wiedererlangt zu haben. Die Leiche wurde 
daher nach dem Proſektorium gebracht. Die anderen drei 
wurden im Gefängnis untergebracht. (a) 


Gefährlicher Stubenbrand. 

Geſtern war im Haufe in der Gdanfka 8 wiederum 
der Mangel von elterlicher Aufſicht die Urſache eines Bran⸗ 
des. Im genannten Haufe wohnt die Familie Silberſtein 
mit einem bjährigen Söhnchen, das fie geſtern allein in der 
Wohnung zurückließen. Das Kind ſuchte ſich ein Päckchen 
Streichhölzer und ſpielte damit. Der Knabe brannte die 
Streichhölzer an und warf ſie dann unter das Bett. Plötz⸗ 
lich fing das Bett Feuer und ſtand im Nu in hellen Flam⸗ 
men. Da ſich die Wohnung der Silberſteins im Parterre 
befindet und die Eltern ihren Sohn 5 hatten, 
drang ein zufällig an den Fenſtern der Silberſteinſchen Woh⸗ 
nung vorübergehender Nachbar, nach Ausſchlagen einer 
Scheibe, in die Wohnung ein. Auch wurde von anderen 
Hauseimvohnern die Rettungsbereitſchaft und die Feuer⸗ 
wehr alarmiert. Es gelang jedoch noch vor Eintreffen der 
7 den Brand zu löſchen. Der 5jährige Pinkus 
Silberſtein war durch den Rauch in der Wohnung beſin⸗ 
nungslos geworden und der Arzt der Rettungsbereitſchaft 


hatte große Mühe, den Knaben wieder zu ſich zu bringen. 


Wie wir erfahren, hat die Polizei eine Unterſuchung in 
dieſer Angelegenheit eingeleitet und feſtgeſtellt, daß die 
Eltern die Verantwortung für das Brandunglück tragen. 
Sie werden ſich vor Gericht wegen mangelhafter Beauf⸗ 
ſichtigung ihres Kindes zu verantworten haben. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

L. Pawlowſki (Petrilauer 307), S. Hamburg 
(Glowna 50), B. Gluchowſki (Narutowicza 4), J. Sitkie⸗ 
wicz (Kopernila 26), A. Charemſa (Pomorſka 10), A. 
Botadz (Plac Koscielnn 10). (p) 
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nach dem Laden. Die Tür zum Laden war aber von innen 


| Lodzer Fahrer beim Warſchauer Autoraid 
berunglüdt. 


Einfach gewalkſam aufgebrochen. Anhand von gefundenen 


eln, was darauf ſchließen lä daß das Opfer bei ei 
dhe er ien 005 Opfer bei einem 
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Zwei Selbfimorde durch Erhängen. 


Der Wächter der ſtädtiſchen Ziegelei in Alt⸗Rokicie bei 
Lodz fand geſtern bei ſeinem Rundgange in den Gebäuden 
der Ziegelei in einem Schuppen einen am Fenſterrahmen 
erhängten Mann. Der Wächter benachrichtigte die Polizei 
von ſeiner Entdeckung, die ſofort einen Beamten an den 
Ort entſandte. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
der Erhängte der 45jährige Joſef Kaczor, an der Pabianicer 
Chauſſee 37 wohnhaft, iſt. Weiter konnte feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß der Selbſtmörder ſeit längerer Zeit geiſtesgeſtört 
war und vor kurzer Zeit aus dem Irrenhauſe in Warta ent⸗ 
laſſen worden iſt. Bei der Leiche wurde ein Polizeipoſten 
bis zum Eintreffen der Gerichtsbehörden aufgeſtellt. (p) 

Im Hauſe in der Zawadzka 6 wohnt die Familie 
Kahan. Der 25jährige Sohn der Kahans, Jakob, führt das 
Papierwarengeſchäft ſeiner Eltern, das ſich in dem Haufe 
Zawadzta 7 befindet. In der letzten Zeit ſind die Umſätze 
in dem Geſchäft der Kahans ſehr zurückgegangen und der 
Verdienſt reichte nicht aus, den Lebensunterhalt der Familie 
zu beſtreiten. Der Sohn konnte das Elend der Familie 
nicht mehr mitanſehen und beſchloß, ſeinem Leben ein Ende 
zu bereiten. Am Sonnabend abend nach dem Abendbrot, 
das er zuſammen mit ſeinen Eltern einnahm, nahm er die 
Schlüſſel zum Laden und ging ohne Wiſſen ſeiner Eltern 

Am nächſten Tage, als er nicht zurückkehrte, waren 
die Eltern beunruhigt und gingen ihn ſuchen. Da der 
Schlüſſel zum Laden nicht zu finden war, begaben ſie ſich 


Die geſtrigen Ligameiſterſchaftsſpiele brachten durch⸗ 
weg nur ganz knappe Ergebniſſe, die beweiſen, daß um die 
zwei Punkte ſchwer und hart gekämpft wurde. Der L. Sp. 
u. Tv. hielt ſich in Warſchau ſehr tapfer und brachte zwei 
wertvolle Punkte heim. LK S. hatte mit Pogon ſeine Not. 
Das Spiel endete nach aufregendem, hartem und oft bru⸗ 
talem Kampf unentſchieden. Cracovia wurde in Poſen 
um zweitenmal geſchlagen. Warta ſpielte ſehr brutal. In 

eunberg holte ſich die Polonia verdient zwei weitere Punkte 
5 in Krakau mußte ſich Wisla anſtrengen, um Ruch zu 
eſiegen. 


L. Gp. u. T. — Warszawianla 4:2 (2:1) 
Herbſtreich und Falkowſti die beſten Leute. 


Warſchau. Das geſtrige Ligameiſterſchaftsſpiel 
zwiſchen den obigen Mannſchaften brachte den Lodzern einen 
verdienten Sieg. Das Treffen ſtand auf niedrigem Niveau. 
Die Lodzer zeigten ſich als beſſere Torſchützen. Die Mann⸗ 
ſchaften ſtellten ſich dem Schiedsrichter Burka, der nicht 
befriedigte, in folgenden Auſſtellungen: L.Spau. Tv.: Fal⸗ 
kowſki; Wildner, Milde; Mikolajczyk, Triebel, Triebe; 
Franzmann II, Herbſtreich, Krulewierki, Voigt, Bergmann. 
Warszawianka: Winerowiez; Fert, Wrublewfki; Bergthal, 
Zwierz II, Maderſti; Luxemburg, Materfki, Piliszek, Lacho⸗ 
wicz, Jung. 

Die erſten Minuten gehören ganz den Platzherren, die 
ſcharf angreifen. Die Lodzer ſpielen mit Glück. In der 


verſchloſſen. Auf das heftige Klopfen antwortete niemand. 
Man holte einen Schloſſer, der gewaltſam die Tür öffnete. 
An einer Schnur, die am Rahmen des Schaufenſters befeftigt 
war, hing die Leiche des Jakob Kahan. Die Verzweif⸗ 
lungstat des jungen Kaufmanns hat in der ganzen Gegend 
großes Aufſehen erregt. Kahan erfreute ſich in den Kreiſen 
ſeiner Bekannten eines vorzüglichen Rufes. Bei der Leiche 
wurde ein Polizeipoſten bis zum Eintreffen der Gerichts⸗ 
behörden aufgeſtellt. (p) 


Geſtern begann der 9, internationale Autoraid, den der 
Warſchauer Automobilllub veranſtaltet hatte. Es hatten 
daran 23 Fahrer teilgenommen. Ungefähr 5 Kilometer 
vor Bialyſtok iſt der Wagen des Lodzer Fahrers Gerhard 
in einer ſcharfen Kurve in den Chauſſeegraben geſtürzt und 
hat die Fuel unter ſich begraben. Herrn Gerhard wurde 
hierbei Bruſtkaſten eingedrückt, zwei andere hatten 
ſchwere Verletzungen erlitten. Allein der Mechaniker Nowak 
aus Lodz kam bei dem Unglück mit heiler Haut davon. Der 
Wagen wurde ſtark beſchädigt. 

Aus dem Reiche. 
die Stadtratwahlen in Zdunſta⸗Wola. 

Die geſtern in Zdunſka⸗Wola ſtattgefundenen Stadtrat⸗ 
wahlen hatten folgendes Ergebnis: Liſte 1, D. S. A. P., 241 
Stimmen, Liſte 2, P. P. S., 232 Stimmen, 4. Bund — 428, 
5. P. P. S., frühere Revol. Fraltion — 2740, 6. Bürger⸗ 
block (Hausbeſizer) — 348, 7. P. P. S. Lewica — 1141, 
10. Deutſchbürgerliche — 616, 11. Jüdiſche Handwerker — 
432, 12. Poalej Zion — 132, 13. Jüdiſche Lifte — 370, 
14. Jüdiſcher Block — 962, 15. Orthodoxe Juden — 1864, 


16. Chadecja — 415. Die Wahlbeteiligung war recht 
und betrug gegen 90 Prozent. Par 5 


Zwei Todesurteile. 


Wie aus Lemberg berichtet wird, hat das Geſchwore⸗ 
menigericht in Aborte zwei Todesurteile, gegen Joſef Baſow 
und Waſyli ow gefällt. Baſow war angeklagt, zu⸗ 
jammen mit feinem Brüder ein Ehepar aus dem Hinterhalt 
ermordet zu „Markow hatte ſeinen Bruder erſchlagen. 
In beiden Fällen wurden die Angeklagten zum Tode 
durch Erhängen verurteilt. 


Geldichranitnader in der Warſchauer 


Herbſtreich, der über den Torwart den erſten Treffer erzielt. 
Die Lodzer ſind jetzt überlegen. Das Spiel iſt aber lang⸗ 
weilig. Die 25. Minute ſieht die Schwarzweißen zum zwei⸗ 
tenmal erfolgreich. Krulewiecki war der Torſchütze. Bald 
darauf verwirkt Wildner einen Elfmeter für „Hand“. 
Gier verwandelt ſicher. Halbzeit 2:1 für L. Sp.u. Tv. 
Nach Seitenwechſel ſchießt bereits in der 3. Minute Herbſt⸗ 
reich den dritten Treffer. Er ſchoß das Leder aus ca. 20 


pergeblich. Die Sportler wehren ſich tapfer. Trotzdem 
ſchießt Voigt das 4. Tor für die Lodzer. Warszawianka 
ſtellt nun um. Zwierz geht in den Angriff. Er hat auch 
Glück und kann in der 36. Minute das Schlußergebnis 4:2 
herſtellen. Noch einige ſchöne Durchbrüche von Herbſtreich, 
ein Freiſtoß gegen Lodz und Schluß. 

Die Lodzer haben durchaus verdient gewonnen. Die 
beiten Leute waren Herbſtreich und Falkowſti. Bei War⸗ 
szawianka gefiel Zwierz II. 1 f 


LRS. — Pogon 3:3 (2:2). 

Lo 11 Ein intereſſantes Spiel, das leider ſehr hart 
und brutal geführt wurde. Es war ein typiſcher Punkte⸗ 
kampf, der verdient unentſchieden endete. Pogon erreichte 
nicht dieſelbe Form wie gegen L. Sp.u. Tv. Mauer und 

raß verſagten. Dagegen ſpielten mit großem Erfo 
Suche r, Fichtel und Albanfki. Bei LKS. wiederum li 
705 einen haltbaren Ball paſſieren, was einen Punkt 
oſtete. 

Schon in der 5. Minute erzielt Pogon einen Treffer 
durch Mauer, der einen Fehler Jaſinfkis und der Vertei⸗ 
digung ausnutzte. In der 17. Mimtte gleicht Tadeuſiewicz 
nach einer Kombination aus 5 Meter Entfernung aus. 
Durlka verwandelt einen Freiſtoß zum Führungstreffer. Bei 
einem Zuſammenſtoß mit Krul wird Fichtel verletzt und muß 
blutüberſtrömt das Spielfeld verlaſſen, kommt aber nach 10 


Minutem verbandagiert wieder. Nach einem Eckſtoß wird 
Krankenlaſſe i Mila mit dem Ball ins Tor gedrückt und es ſteht 2:2. 
* Schon in der erſten Minute Seitenwechſel erzielt Zim⸗ 


mer das Führungstor. Pogon iſt überlegen. In der 28. 
Minute gelingt RS. ein Angriff. Ein Zweikampf Krul— 
Fichtel und der Ausgleich iſt da. Trotz beiderſeitiger An⸗ 
ſtrengungen endet das Spiel unentſchieden. Schiedsrichter 
Nawrocki unentſchloſſen. 1500 Zuſchauer. 

Warta — Cracovia 1:0 (0:0). 

Poſen. Ein ſehr brutales Spiel, in dem 4 Spieler 
verletzt wurden. Den einzigen Treffer erzielte Przybysz 
in der 16. Minute. Schiedsrichter Slomczynſli. 

Wisla — Ruch 4:2 (2:1). 

Krakau. Verdienter Sieg Wislas, die in der zwei⸗ 
ten Spielhälfte überlegen war. Tore erzielten: Kiſielinſki 
Eee und Aa Für Ruch ſchoß beide Tore Peterek. 

ic. 


In der Nacht vom 20. zum 21. Juni wurde in der 
Krakauer Krankenkaſſe ein Einbruch verübt, wobei die Ein⸗ 
brecher den feuerſicheven Geldſchrank der Kaffe aufbrachen 
und 6500 Zloty ſtahlen. Die Ausführung der „Arbeit“ 
läßt darauf schließen, daß die Räuber noch nach ganz ver⸗ 
altetem Syſtem gearbeitet hatten, denn die Kaffe wurde 


1 vobbrüden ſolle es der Krakauer Polizei bereits ge⸗ 
le ſein, die Täter zu ermitteln. Die Krankenkaſſe er⸗ 
det darch den Einbruch keinen Schaden, da fie gegen Raub 
auf 30 000 Zloty verſichert war. N 


— 


u. Warſchau. Schändlicher Mord. Im Walde 
inder Nähe bes Dorfes Zielonka wurde die eiche einer 
8 Frau 149 95 die auf beſtialiſche Weiſe ermordet 

urde. Man fand die Leiche in halbſitzender Pe 8 8 einem 
Naur angelehnt, wobei der Hals mit einem dicken Seil an 
er and et Die e ee e 

5 angenommen, ein Sexualm 

vorliegt. Neben der Seiche fand man Reſte von Lebensmi⸗ 


Lodzer Fußball. 
Touring — PTC. 4:0 (2:0). 
letzten Spiel der Runde wurden die Violet⸗ 
855 har S 1 5 Die Schußunſicherheit der 


ten wieder einmal Sie, 
Stürmer nämlich läßt es nicht ſo ſchnell zu einem Siege 
8 ing trat zu obigem { i 


11. Minute flankt Bergmann zu Voigt, dieſer gibt an 


Meter. Warszawianta verſucht ſich zu revanchieren, jedoch“ 


| 


Inm Feuer der Ligalämpfe. 


Cratobias zweite Niederl ge. — Schöne Siege von L. Sp. u. v., Polonia u. Wisla 
L. K. G. ſpielt unentſchieden. | 


und mit Hermanns als Mittelftürmer an, der der Mann⸗ 


ſchaft mehr ſchadet als Nutzen bring. Bei den Violetten 
waren diesmal Schulz, Hahn und Hermanns glatte Ver⸗ 
ſager, während Michalſki I, Frankus und Stolarſki ſehr 
gute Leiſtungen boten; der Reſt befriedigte. PTC. hat eine 
Hauptſtütze in der Verteidigung und dem Mittelläufer; der 
Goalhüter hatte neben ſchwachen auch ſehr gute Momente. 
Touring hat Anſtoß und kommt wiederholt vor, doch 
Hahn und Hermanns halten den eigemen Angriff auf. Erſt 
in der 24. Minute gelingt es Frankus aus einem Gedränge 
den Ball über die Torlinie zu ſchieben. 10 Minuten darauf 
erhöht derſelbe Spieler durch ſchönen Schrägſchuß das 
Reſultat auf 2:0. Stolarſki vergibt kurz darauf flandalös 
einen Elfer. Nach Platzwechſel dasſelbe Bild: Touring 
drückt, anfänglich ohne Torerfolg. Erſt in der 35. Minute 
erzielt Michalski nach Sololauf den dritten Treffer und in 
der letzten Spielminute ſtellt Hermanns aus Strafſtoß das 
Reſultat her. K. Sch. 
Sokol II — L. Sp.u. Tv. II 2:1 (1:0) 
Burza — WKS. 1:0 (0:0)! 
Zjednoczone — TUR. 2:1 (0:0). 
LKS. Ib — Widzew 7775 
4: 


* 
* 


0 (2:0 
LKS. II — Widzew II 5:0 (2:0) 
Hakoah — Bieg 4:0 (1:0) 

Hakoah II — Vieg II 4:1 (2:1) 
Sokol — L. Sp.u. To. Ib 3:2 (2:0) 


der Stand der Ligameiiterichaft. 


chieden 


Vereine 2 AI 5 Tore 

S a 

1. Cracovia 9 7 — 2 19 8 14 

2 Wisla , e eee 

3. Warta 1. 2 218 18 

4. Legia 6 4 2 — 14 6 10 

5. Ruch 6. 4 2 3 18 16 10 
6 L. Sp. u. To 85 %8 3 2 18 12 

7. Polonia 10 3 83 4 18 19 9 

8. L K. S. e 422202258 

9 Pogon 8 1 „„ 

10 Garbarnia 9 % % 2 86 186 28 4 
11. Czarni 8 — 4 4 5 13 4 
12. Warszawianka 9 1 1 7 10 30 3 


Internationaler Fußball. 
Spanien — Italien 3:2 (1:2). 
Bologna. Vor 55 000 Zuſchauern kam hier der 
Fußballänderkampf Spanien gegen Italien zum Austrag. 
der mit einem knappen aber verdienten Siege der Spanier 
endete. Italien lag bei der Pauſe mit 1:2 Toren in Füh⸗ 
rung. Nach Seitenwechſel glichen die Spanier aus und 
errangen ſchließlich den ſiegbringenden Treffer. 
Wien. Rapid — Ajax (Amſterdam) 16:2 (10:1), 
Rapid II — Ajax II 24:0 (11:0)! 
Dänemark — Schweden 4:1 
Schweiz — Norwegen 4:0 
Zentral⸗Ungarn — Süddeutſchland 3:2 
Prag — Nürnberg⸗Fürth 6:1. 


Hertha B. S. C. — Deuiſcher Fuß ballmeifter. 
Holſtein⸗Kiel 5:4 geſchlagen. 

Duisburg. Das Entſcheidungsſpiel um die 
deutſche Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Hertha BSC. und 
Holſtein⸗Kiel endete nach hartem Kampfe mit einem knappen 
Siege der Berliner. Bei Seitenwechſel ſtand das Treffen 
3:3, ſechs Minuten vor Schluß 4:4; aber Hertha ſtellte in 
derſelben Minute auf 5:4 und errang durch dieſen Sieg die 
deutſche Fußballmeiſterſchaft. 


Die Fliegermeiſterſchaften von Polen am kommenden 
Sonntag. 


Die diesjährigen Fliegermeiſterſchaften von Polen 
finden am kommenden Sonntag, den 29. Juni, auf der 
Rennbahn Dynaſy in Warſchau ſtatt. Der Polenmeiſter 
Szamota iſt ſchon aus Paris eingetroffen, um ſeinen Titel 
zu verteidigen. Lodz wird auf den Meiſterſchaften durch 
Schmidt, Brauner und Siebert vertreten ſein. 


NADNIDEEEITITIIEDERTURT LETTER FU ZEN WENDET END TEE TEE” 
Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Achtung, Mitglieder des Bezirksvorſtandes. 

Die angeſagte Sitzung des Bezirksvorſtandes findet nich! 
heute, 7. Br) Dienstag, 25 6 Uhr e all 
5 Der Vorſitzende. 
r e 
Verantwortlicher Schriftleiter Otto Dette. 
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derbunden mit verſchiedenen Ueberraſchungen, wie Jlo⸗ 
e für 

Kin 

am Platze. 


ſowie 


zöfl. eingeladen. Günſtige Verbindung mit Autobuſſe. 


folgenden 


12 


Bitiet 


Heilanstalt 
der dpeztalärdte für veneriſche Krankheiten 


rr 


Wschodniastr. 65 d 


Sprechstunden von 12.30 —1.30 u. 5—7 Uhr 


Unsichlichlich 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 


N“. 168 


Das Glück 
auf Umwegen 


r Roman von Grete von Saß 
“Jopyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
7 


Lore nahm ein Auto und ließ ſich wieder nach Hauſe 
fahren. 

In der Diele wurde fie von ihrem Gatten, mit der 
Frage empfangen, ob die Perlen ſich gefunden hätten. 

Durch eines der Zimmermädchen hatte ſich das Gerücht 
von den verſchwundenen Perlen verbreitet. Das ganze 
Haus war in Aufregung. In einer Aufregung, die der 
größte Teil der Penfionsgäfte ſichtlich genoß. 

Für Menſchen, deren Tage im grauen Einerlei dahin⸗ 
fließen, bedeutete ſelbſt ein Verluſt, beſonders, wenn 
andere von ihm betroffen wurden, eine angenehme Unter⸗ 
brechung dieſes Einerleis. 

Man forſchte nach dem Wert der Perlen, erging ſich in 
Vermutungen über ihren Verbleib. 

Frau von Senſtleben wollte wiſſen, wie der Koffer be» 
ſchafſen war, der die Perlen enthielt. Sie geſtand, daß ſie, 
als das Auto mit den Damen vor dem Hauſe hielt, an ihr 
Fenſter getreten ſei. 

Sie habe jedes Gepäckſtück betrachtet. Habe beobachtet, 
wie es ins Haus hineingetragen worden ſei. Ferner habe 
Herr Herbſtreith die Mädchen fortgeſchickt und dann ſelbſt 
zugegriffen und ſchließlich ſei der Diener des Herrn Dok⸗ 
tor Fabian herbeigeeilt. Bubi — ſie verbeſſerte ſich — 
Herr Grobſchmitt habe, an ihm vorbeidrängend, das Haus 
verlaſſen; auch Herr Loth ſei auf einmal erſchienen, um 
behilflich zu ſein. Wenn eine polizeiliche Unterſuchung in 
der Sache unternommen werde, ſo könne ſie dies unter 
Eid ausſagen. 

Lore maß die erregte Dame mit einem abweiſenden 
Blick. 

„Es wird nicht dazu kommen. Der Koffer iſt irgendwo 

ftehenaeblieben. Vielleicht im Auto.“ 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Am Sonntag, den 29. Juni, veran- 
ſtalten wir im eigenen Vereinsgarten in 
Ruda⸗Pabianicka (Halteſtelle Maryſin, 
erſte Straße rechts, am Grundſtück des 
Herrn Haydrich) ein 


Großes Gartenfeſt 


> 


Zu N 
VEREIN « 


Hahnſchlagen für Damen, 
erumzug, Geſang etc. — Blaso „— Büfett 
er Garten iſt ab 8 Uhr morgens geöffnet. 
Die werten Mitglieder mit ihren geſch. ngehörigen, 
eunde und Gönner des Vereins werden hierzu 


erren, 


Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt am darauf⸗ 
onntag ſtatt. 
die Verwaltung. 


LODOWNIA 


Tel. 190-48. 
CENTRALNA, Piotrkowska 116. 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


immun 


_ 
— 
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Bodzerufifberein Stella“ 


Napiurfomftiego 62. 


Am Mittwoch, den 2. Juli d. J., 
um 6 Uhr im 1., oder um 8 Uhr 
im 2. Termin 
Generalverſammlung. 


Tagesordnung: Berichte, Neu⸗ 
wahlen und Anträge. 


vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder 
Die Verwaltung. 


Um 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


venerliche, Blaſen⸗ u. Hautlranibelten 


Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Licht⸗Helllabinett. Kot metiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


Beratuna 3 Jlotv. 


Dr. med. 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohren-. und 
Kehlkopfleiden 


Sonn- u, Feiertags 12-1 


— — 


mit folgendem Programm: 


Kommers mit Begrü 
Glückwünſche; 2. am 
Treſſpunkt a 


in Radogoszez; 


6. um 1 


1.30 1 
nachmittags: Beginn der 9 
riſchen Darbietungen des feſtgebenden 
vereine, Tanz, Geſangvor 


es der Se Jeiwilligen 
etzt L-go Olſtopada) Nr. 4, ſtatt. 
Zu dieſer Halbjahrhundertfeier unſeres Vereins ladet alle Sport⸗ 
vereine u. ein ſportliebendes Publikum höflichſt ein 


Vodzer Vorkszeitung — Monkag, den 28. Junk 1999. 


Frau von Senftleben ſchüttelte den Kopf. 


„Das iſt ganz ausgeſchloſſen. Einer von den Herren 8 


hätte das bemerken müſſen. Ida ſagte uns, es handle ſich 
um ein ſchwarzes Lackleder⸗Köfferchen. Ein ſolches befand 
ſich unter den Gepäckſtücken. Darauf kann ich einen Eid 
ablegen. Es iſt ins Haus getragen worden, und iſt auch 
ſchon wieder aus dem Hauſe verſchwunden“, trumpfte fie 
auf. 

„Ich habe bereits eine Vermutung.“ Sich zu ihrer 
Tochter umwendend, die in einem lebhaften Geſpräch mit 
Rechnungsrat Schlöſſer vertieft war, rief ſie: „Adda, bitte 
komm, wir wollen auf unſer Zimmer gehen.“ 

Lore vertrat ihr den Weg. 

„Frau von Senftleben, ich muß Sie ernſtlich bitten, mit 
Ihren Vermutungen vorſichtig zu ſein. Durch das Aus⸗ 
ſprechen derſelben könnten Sie leicht Unannehmlichkeiten 
haben und anderen Perſonen ſolche bereiten.“ 

„Ich brauche Ihre Belehrung nicht, Frau Herbſtreith.“ 

Lore ſtieg eine Welle von Rot ins Geſicht. 

„Verzeihung, gnädige Frau, die Belehrung war nicht 
böſe gemeint. Ich muß Sie über Ihren Irrtum auftlären. 
Das ſchwarze Lackleder-Köfferchen, das Sie geſehen, iſt das 
Neceſſaire meiner Freundin.“ 

Frau von Senftleben ſchüttelte den Kopf. 

„Es waren zwei davon vorhanden. Einer lag im 
Innern des Wagens. Komm, Adda“, forderte ſie noch 
einmal ihre Tochter auf, mitzugehen. Frau von Senftleben 
verließ, gefolgt von Adda, die Diele. 

Lore ging ins Arbeitszimmer ihres Mannes, das neben 
der Diele lag. Er ſaß vor dem Schreibtiſch, ſah einen 
Moment zu Lore auf und ſagte: 

„Du brauchſt mir nichts zu erzählen, ich habe alles ge⸗ 
hört. Der alten Schachtel ihre Stimme durchdringt ja 
Türen und Wände.“ i 

„Iſt Helga fort?“ fragte Lore. 

„Ich glaube nicht. Um fieben Uhr hat fie das Auto be- 
ſtellt.“ 

„Ich muß zu ihr, um ihr zu berichten. Ach Gott, wie 
gräßlich das iſt.“ 


Juni 1930, begeht unſer Verein fein 


nie Jubiläun 


1. Am Sonnabend, den 28. Juni, um 
8.30 Uhr abends, im eigenen Vereinslokale an der Zgierſkaſtraße 150: 
ung der Abordnungen und Entgegennahme der 
onntag, den 29. Junt, um 8 Uhr vormittags: 
ller an der Feier teilnehmender Vereine mit ihren Fahnen 
im Bereinslokale, Zgierfkaſtraße 150; 3. um 8.30 Uhr vormittags 
ebenda: Begrüßung der Gäſte dur 
Uhr vormittags: 
und Fahnen zu den Feſtgottesdienſten, und ö 
hl. Herzens Jeſu und dann nach dem evangeliſch-lutheriſchen Bethauſe 
5. um 12 Uhr mittags: nach dem Feſtgottesdienſte im 
genannten Bethauſe: Ausmarſch des Feſtzuges mit Muſik und Fahnen 
nach dem e bes Herrn Ernſt Lange in Languwek⸗Radogoszez; 
ax nachmittags: Photographiſche Gruppenaufnahme der 
1 reine am Feſtzuge und Auflöfung des Feſtzuges; 7. um 
hr nachmittags: Gemeinſames Mittageſſen und 8. um 3 U 


Formierung und 


7 7 + " 
7 n 


sporzadza kösztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tiumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 


eee eee 


NEHM 
Radogosätäet Turnverein 


Am Sonnabend, den 28. und Sonntag, den 29. 


den Vereinspräſes; 4. um 8.45 
usmarſch des Feſtzuges mit Mufik 
war nach der Kirche des 


br 
im genannten Garten mit turne⸗ 
ereins und anderer Turn⸗ 
trägen und verſchiedener anderer Unterhaltung. 
Bei ungünſtigem Wetter findet die Hauptfeier im Saale des 1 Zu⸗ 
uerwehr an der Konſtantynowſkaſtraße 


die Verwaltung. 
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Eugen nickte. Dann ſagte er: 

„Ich habe auch geglaubt, der Koffer mit den Perlen 
habe ſich unter dem Handgepäck befunden.“ 

„Das Neceffaire gleicht ihm.“ 

Eugen ſah ins Leere. Seine Hand hob ſich zur Stirn 
auf der kleine Schweißperlen ſtanden. Seine Gedanken 
befaßten ſich mit ſchlimmen Dingen, mit Dingen, die in 
ihm vorgingen, als er bei Helgas Ankunft den Lackleder⸗ 
koffer in ſeinen Händen gehalten hatte. 

Lore ahnte nichts von dem Abgrund, der ſich vor ihm 
aufgetan. h 

„Ich werde nun gehen“, jagte Lore noch einmal. „Helgo 
wartet wohl in Spannung auf mich.“ 

„Ingelene iſt bei ihr“, erwiderte Eugen. 

Helga ſtand vor dem Spiegel, als Lore das Zimmer 
betrat. Sie hielt ein winziges Puderquäſtchen in der Hand, 
das ein wenig ins Zittern geriet, als fie erfuhr, daß Lores 
Gang von negativem Erfolg geweſen war. 

„Entſetzlich!“ Wie ein Aufſtöhnen kam dies eine Wort 
über ihre Lippen. Damit war aber im Augenblick die An⸗ 
gelegenheit für ſie erledigt. „Inge, reich mir bitte aus 
meinem Neeceſſaire den Lippenſtift.“ 

Während Inge den Lippenſtift ſuchte, tupfte Helga mit 
der kleinen Puderquaſte über ihre Augenlider, dabei Lore, 
die ſich müde in einen Seſſel niedergelaſſen hatte, mit einem 
Blick ſtreifend, und bedauerte: 

„Schrecklich, daß du dich ſo abgehetzt haſt. Siehſt ganz 
elend aus.“ 

„Wenn es weiter nichts wäre“, gab Lore zurück. Helga 
fuhr mit dem Rotſtiſt über ihre Lippen und betrachtete 
darauf ihr Spiegelbild. Sie hatte das ſeegrüne Kleid an. 
Um Helgas Hals lag eine dünne Platinkette mit Brillant⸗ 
anhänger. An ihrer Rechten funkelten Brillanten. Wieder 
kam Lore bei dieſem Anblick ein Gedanke, der häßlich 
war und unterdrückt werden mußte. 

„Ob das Auto wohl ſchon da iſt?“ fragte Helga. 

Inge trat an das Fenſter. 

„Nein, aber es muß ja gleich kommen.“ 


(Nortſetzung folgt.) 
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Büro 


der Seimabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der D. S. A. P. 


Lodz, Betritauer 109 
rechte Offizine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 

eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 

abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 
Feiertagen. 


Dr. Heller 


ſchlafen Sie 


KARTRHRIHIHBREBRHHRHTNETERETRSAHKERDURREERRRSIRKERARREEAERRTEUKARRRBAHBREELUANDRETKATERKLINLEN 


von 1—2 unb 4—8 abends 


Für en ſpeziell von 4 atzen haben können. 


5 Uhr nachm. (Für 1155 8 und 
von men empfohlenen 
eee Kunden ohne Uns fang 


Auch Soſas. „ 
Stub 


und ſolideſter Ausführung 
e Bitte zu beſichtigen, ohne 
Nädchen Kaufzwang! 
13 It, t Stel» 
Sch 1 5 oder Zapezierer p. Welß 
irgend eine andere Beſchäf⸗ Beachten Sie genan 
tigung. Näheres bei Ze⸗ die Adreßre: 
reckt, 5 4(Rzgowfka) 
Slenllewicze 18 
INNIINIHINNNINNENNINN | rent. ien Laden. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Revue -Theater im Staszic-Park: Heute 
„Tylko u nas“ 

Städtisches Sommer - Theater, Cegielniana 
Nr. 16: Heute und morgen „Zydowski Kröl 
Lear“ 

Capitol: Tonfilm „Frauen, die nicht in die 
Ehe passen“ 

Casino: Tonfilm „Dat tolle Mädel“ 

Splendid: Tonfilm: „Die Nachtwache“ 

Corso „Wölfe und Menschen“ und „Polizei“ 

meister Tagiejew“ 

| Luna: „Teuflische Liebe“ u. „Deine schwar- 


zen Augen“ 
Przedwiosnie: „Der Engel der Straße“ 


Spesialarst für Haut⸗ 
u. Golchlechtotrancheiten af Stroh? 
IN Naloroiſtr. 2 wenn Ste unter günſtigſten 
Zei. 70:00. Ae n 5 n 
U ’ 
Empfängt ohne Preisauſſchlog. 


= bei Barzahlung. 
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